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78. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich m Durlach L Mk. 3 Pf .
Im Reichsgebiet l Mk. 60 Pf .

L ^gesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 26 . Juni . Tagesordnung des
Schwurgerichts für das 3. Quartal 1897 .
Montag den 5 . Juli , Vorm . 9 Uhr : Friedrich
Raupp aus Rintheim wegen Bedrohung und
Todtschlagsversuchs . — Montag den 5. Juli ,
Nachm . 5 Uhr : Andreas Bolian aus Sichern
wegen räuberischer Erpressung und Raubs . —
Dienstag den 6 . Juli , Vorm . 9 Uhr : Albert
Süß aus Stafforth wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge . — Mittwoch den 7 . Juli ,
Vorm . 9 Uhr : Otto Hoefele , Franz Boos und
Paul Eisen aus Oos wegen Verbrechens gegen
W . 177 , 176 ' St . - G . - B . — Mittwoch den
7. Juli , Nachm. 4 Uhr : Karl August Hecht
aus Grünwinkel wegen Verbrechens gegen
§ . 177 St .-G .- B . — Donnerstag den 8 . Juli ,
Vorm . 9 Uhr : Gustav Dietrich aus Baden¬
scheuern wegen Verbrechens gegen §. 176 Ziff . 2
St .-G .- B . — Donnerstag den 8 . Juli , Vorm .
10s; Uhr : Wilhelm Wolfmüller aus Zaisen -
hausen wegen Verbrechens gegen Z . 176 Ziff . 2
St . -G . -B . — Donnerstag den 8 . Juli , Nachm .
5 Uhr : Andreas Avp aus Zaisenhausen wegen
Verbrechens gegen §. 177 St . -G . - B . — Frei¬
tag den 9 . Juli , Vorm . 9 Uhr : Franz Moritz
Robert Zwanziger aus Kahla wegen Mord¬
versuchs . — Freitag den 9. Juli , Nachm . 5 Uhr :
Regine Brenneisen geb. Peter aus Sandweier
wegen Kindestödtung . — Samstag den 10. Juli ,Vorm . 9 Uhr : Florian Gaß und Johannes
Weinstein aus Malsch wegen räuberischer Er¬
pressung . — Samstag den 10 . Juli , Nachm .
4 Uhr : Karl Meckel und Anton Dieterle aus '
Forbach wegen Verbrechens gegen K. 176 ' St .-
G . - B . — Unter den noch nachträglich auf die
Tagesordnung kommenden Strafsachen befindet
sich die Anklage gegen Edmund Kern , Bau¬
unternehmer hier , wegen Meineids .

Karlsruhe , 27 . Juni . Die Einweihung
des Kaiser Wilhelm - Denkmals ist vor¬
läufig auf den 18. Oktober festgesetzt, den
Jahrestag der Schlacht von Leipzig und Ge¬
burtstag des Kaisers Friedrich . Von Seiten
des kaiserlichen Kabinets wurde auch dem
hiesigen Stadrath eine vom Kaiser ausgearbeitcte
Tabelle der englischen Flotte zugestellt .

Donnerstag den 1 . Mi
Karlsruhe , 28 . Juni . In der Nacht von

Samstag auf Sonntag haben etwa 50 Personen
in der Markgrafenstraße grobe Ruhestörungen
verübt und dem hinzugekommenen Schutzmann
auf seine mehrmalige Aufforderung zur Ruhe
nicht Folge geleistet , weshalb der Schutzmann
den Rädelsführer der Gesellschaft , einen Tag¬
löhner aus Colmar , verhaftete und ihn auf die
Polizeistation zu verbringen suchte. Bei diesem
Vorgang kamen etwa 20 Personen auf den
Schutzmann zu» umringten denselben und suchten
den Verhafteten zu befreien . Als der Schutzmann
sich bedroht sah , gab er einen Schreckschuß in
die Luft ab , woraus die Menge eine drohende
Haltung annahm . Ein Hilfsarbeiter aus Karls¬
ruhe versetzte dem Schutzmann einen Schlag
auf ' s linke Auge , worauf der Schutzmann einen
Schuß gegen den Angreifer abgab und denselben
in die rechte Schulter traf . Der Verhaftete wurde
in das Amtsgefängniß l . und der ziemlich schwer
Verletzte in das Städtische Krankenhaus verbracht .

Karlsruhe . 29 . Juni . Ecke der Rüppurrer -
und Luisen -Straße sind heute Nachmittag kurz
vor 5 Uhr , zwei Arbeiter des Städtischen
Wasserwerkes , Dannenmcyer aus Daxlanden ,
der bereits 30 Jahre beim Städtischen Wasser¬
werk beschäftigt ist , und Frank aus Durlach ,
beide verheirathet , in den dort befindlichen
Wasserleitungsschacht gestiegen und an den Gasen ,
die sich in Folge der großen Hitze in dem
Schacht entwickelt hatten , erstickt . (Karlsr . Ztg .)

8«ck . Durlach , 30 . Juni . Wie ich aus
zuverlässiger Quelle erfahre , soll in Durlach ein
gemeinnütziger Verein in 'S Leben gerufen
werden , der den Zweck verfolgt , an allen öffent¬
lichen Angelegenheiten der Stadt Durlach regen
Antheil zu nehmen und allen jenen Organen ,
die zur Leitung und Verwaltung der Interessen
der Stadt berufen sind, Unterstützung angedeihen
zu lassen und zwar durch Rath und That .
Dieser Verein soll für die Stadt Durlach in
der That ein gemeinnütziger Verein sein,
der die Verhältnisse rein sachlich und unparteiisch
prüfen und dabei nur das Wohl Aller im
Auge haben wird . In diesen Verein sollen
nur unbescholtene hiesige Einwohner von nicht
unter 25 Jahren Aufnahme finden . Der jähr¬
liche Beitrag berechnet sich nur auf 60 H . Wir
begrüßen diesen künftigen Verein mit Freude

Einrückungtztzebührper gewöhnliche vier«
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr BormLttngs.

und hoffen zuversichtlich , daß sämmtliche hiesige
Einwohner , die es mit dem Wohle der Stadt
Durlach gut meinen , ihm gerne beitreten werden
und denselben zu dem gestalten helfen , was er
werden soll — ein gemeinnütziger Verein .
Schließlich bemerken wir noch , daß schon in der
nächsten Woche behufs Gründung des Vereins
eine Einladung im Durlachcr Wochenblatt er¬
folgen wird .

* Dur lach , 29 . Juni . Die XU . ordent¬
liche Sektionsversammlung der Südw . Bau¬
gewerksberufsgenossenschaft Sektion II . Karls¬
ruhe findet am Samstag den 31 . Juli , Vor¬
mittags ilss Uhr , im Rathhause in Wolfach
statt . Die Tagesordnung ist im Wochenblatt
Nr . 74 enthalten .

— In Bruchsal wurde Hauptmann a . D .
Pet ermann mit großer Mehrheit zum
Bürgermeister (zweiten städtischen Beamten )
gewählt .

Deutsches Reich.
* Mit der am vergangenen Samstag er¬

folgten Ankunft Kaiser Wilhelms in
Kiel sind glänzende Festtage in dieser immer
mehr aufstrebenden Hafenstadt an der deutschen
Ostseeküste eingeleitet worden . Ihren Anlaß
bilden die Segelregatten des Norddeutschen
Regattavereins auf der Kieler Bucht , welche
am Samstag ihren Anfang genommen haben
und die fast die gesummte jetzige Woche über
fortdauern werden . Der am Sonntag von
Mittags . 12 Uhr an bis in die sechste Stunde
stattgefundenen Regatta wohnten der Kaiser
und die Kaiserin , der Kronprinz und König
Leopold von Belgien , welcher am Sonntag früh
an Bord seiner Dacht „Clementine " in Kiel
eingetroffen war , bei. Nach Beendigung der
Sonntagsregatta fand Abends 7 Uhr im
Kieler Schlosse Festmahl statt , gegeben
vom Kaiser zu Ehren des Rcgierungsjubiläums
der Königin von England . Im Verlaufe des
Diners hielt der erlauchte Festgcbcr eine An¬
sprache , in der er zunächst den König der
Belgier begrüßte und demselben mittheilte , daß
er ihn L lu suite der deutschen Flotte stellte .
Dann ging Se . Majestät auf das Jubiläum
der Königin Viktoria über , welchem Ereignisse
der hohe Sprecher ungemein sympathische Worte
widmete ; die Rede endete mit einem dreifachen

Feuilleton . 10)

Milbe Kose.
Novelle von Zenny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
Monate vergingen und schon entfaltete sichdas erste junge Grün an Bäumen und Büschen,als endlich alle erforderlichen Beweise aus Amerika

anlangten , welche Erna als die rechtmäßige Erbin
von Herrn von Äortis stempelten . Man hattevon Kortis Trauschein sowohl , wie von Erna ' s
Taufe als seiner Tochter Einsicht genommen .Ueber Rudolfs Tod hatte ein Amerikaner
Auskunft gegeben. Derselbe hatte Rudolf als
dessen Diener aut seinen Reisen begleitet . Siewaren , wie er erzählte , von Indianern angefallenWorden ; ihm selbst war es gelungen , zu ent¬kommen , während sein armer Herr den schwerenWunden , die er bei diesem Kampf erhalten hatte ,bald erlegen war .

In wahrer Verzweiflung nahm Nölten diese
Mrttheilung aus Herrn von Halten '» Munde
entgegen , und doch gab er noch nicht alle
Hoffnung auf ; immer und immer wieder kamer darauf zurück, daß der bestimmte Termin
bereits verstrichen gewesen sei , als sie zum

ersten Mal von Erna ' s Existenz Kenntniß er¬
halten hätten .

„ Mein lieber Nölten, " entgegnete Herr von
Halden in ernstem nachdrücklichem Tone , „ was
das anbelangt , so gehen unsere Ansichten weit
auseinander ; doch meine Tochter sowohl wie ich
haben nicht übersehen , daß Sie selbst uns sagten ,
Ihre Verhältnisse zwängen Sie zu einer reichen
Heirat . Aus diesem Grunde geben wir Ihnen
Ihr Wort zurück. Von diesem Augenblick an
sind Sie frei . Wenn Sie hingegen glauben , daß
nur eine Verbindung mit Melanie Sie glücklich
machen kann, wenn Sie ihr zu Liebe zu Opfern
gewillt sind, bin ich bereit für Sie zu thun , was
in meinen Kräften steht , — das heißt , ich
gewähre Ihnen Beiden eine nicht unbedeutende
Jahresrente und biete Ihnen freies Leben in
meinem Hause ; meine Pferde , Wagen rc. sollen
Ihnen stets zur Verfügung stehen. Nein , nein ,
bitte , antworten Sie mir jetzt nicht. Ueberlegen
Sie sich die Sache in voller Ruhe , und lassen
Sie mich morgen Ihren Entschluß wissen."

Nölten gehorchte , etwas Unverständliches
zwischen den Zähnen murmelnd . Was konnte er
sagen , — Ruin in der einen Waagschale , seine
Ehre in der anderen , — während Erna , die
reiche Erbin , ihn mehr denn je lockte ?

Er schlug den längeren einsamen Weg durch

den Park ein. Diese Stille hier paßte besser zu
seiner Stimmung , als die brejte freie Landstraße .
Und hier , fern von jedem menschltchenXBIick,
gab er sich ganz seinem Mummer hlir. Dsts Handvor die schmerzende Stirn gedrückt lächüe.^ er
laut über seine grausame Lage , -- erg) bitteres
furchtbares Lachen. Und wie dse^ r/Töo vMckllt
war , raschelte es in deiis hohen

' W^stAptz .̂ stid
in der nächsten Minute 7(anv ' fle, - WxHmdevoll Veilchen , mit vor SchM , .btzichĉ Wgen
plötzlich vor ihm , — sie, Erkw4 -.

„ O , Baron Nölten , sind Sie es ! " rief sie,
erleichtert aufathmend ; als sie aber den tief
unglücklichen Ausdruck aus seinem Gesichte sah,fuhr sie hastig fort : „Was — was ist Ihnen ?"

„ Ich bin von Sinnen , — bin namenlos
unglücklich ! " ries er. „ O , Erna , — beklagenSie mich !"

„So sagen Sie doch , was Ihnen ist ?
Haben Sie sich mit Melanie gezankt !" fragte
diese in mitleidigem Tone .

„Mit Melanie gezankt ?" wiederholte er
heftig ?" „ Nein , o , nein ! Sic weiß nicht , wie
unrecht ich ihr gethan habe. Erna , hören Sie
mich an . Ich habe eine Andere weit , weit lieber
als sie. Erst seitdem ich diese Andere sah , weiß
ich , was Liebe heißt . Melanie ehre und achte
ich, aber lieben kann ich sie nicht !"



Hurrah auf die Königin Viktoria . Hierauf er¬
hob sich König Leopold zu einer dankenden Er¬
widerung , auf die Gesundheit des Kaisers
trinkend . An der Tafel nahmen u . A. der eng¬
lische Botschafter in Berlin nebst dem gesammten .
Botschaftspcrsonal , der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , der deutsche Botschafter in Nom v.
Bülow , der deutsche Gesandte in Kopenhagen ,
v. Kidcrlcn - Wächter , der Wirkt . Geh . Obcr -
Regierungsrath v . Wilmowski , die Admirale
u . s. w. Theil . — Im Laufe des Sonntag
Vormittag hatte der König Leopold den kom-
mandirenden Admiral v . Knorr , den Chef der
Marinestation der Ostsee , Admiral Koestcr , und
den Chef des ersten Geschwaders , Vize -Admiral
Thomsen , empfangen .

Kiel , 28 . Juni . Nachdem der Gesundheits¬
zustand des Frhrn . p . Marschall seine Er¬
setzung als Staatssekretär des Auswärtigen
nothwendig gemacht, ist sicherem Vernehmen nach
der Botschafter in Rom , v . Bülow , von dem
Kaiser zunächst stcllvertrelungsmcise mit der
Leitung des Auswärtigen Amtes betraut
worden . Herr v . Bülow , der sich hier zwei
Tage aufgehalten hat und vom Kaiser
wiederholt empfangen wurde , wird die Geschäfte
nach der Rückkehr des Kaisers nach Berlin
übernehmen . Bis dahin werden sie , wie bisher ,
von dem Staatssekretär im Auswärtigen Amt ,
Frhrn . v . Rotenhan , wahrgenommen .

Kiel , 28 . Juni . Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe ist heute Früh von Kiel abgcreist
und wird bei der Rückkehr nach Berlin auf der
Durchfahrt in Friedrichsruh dem Fürsten
Bismarck einen Besuch abstatten .

Friedrichs ruh , 28 . Juni . Der Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe stattete heute
dem Fürsten Bismarck einen vierstündigen
Besuch ab und unternahm mit dem Fürsten
in Begleitung des Wirklichen Geheimen Ober¬
regierungsraths Frhr . v . Wilmowski und des
Botschafters v . Bülow eine inständige Spazier¬
fahrt . Im ersten Wagen fuhren der Reichs¬
kanzler und Fürst Bismarck , im zweiten Wagen
Frhr . v . Wilmowski , Botschafter v . Bülow
und Graf Rantzau . Der Reichskanzler reiste
um 5'° Uhr mit seiner Begleitung nach Berlin
weiter . Das Befinden des Fürsten Bismarck
ist ausgezeichnet .

Berlin , 29 . Juni . Der deutsche Botschafter
beim Quirinal , v. Bülow , der aus Kiel und
Friedrichsruh zurückgekehrt ist und heute vom
Reichskanzler empfangen wurde , begibt sich zu¬
nächst auf mehrere Wochen in das Salzkammer¬
gut , wo er mit seiner Familie Zusammentreffen
wird . Man hält cs jetzt für sicher , daß Staats¬
sekretär Graf Posadowsky Nachfolger des
Ministers v. Bötticher im Reichsamt des Innern
und zugleich preußischer Staatsminister werden
wird , während Herrn v . Miguel , der Finanz¬
minister bleiben würde , als dem ältesten Mi¬
nister der stellvertretende Vorsitz im preußischen

Staatsministerium zufallen würde . Damit
würden also die weiter gehenden Pläne , die be¬
standen , als man Herrn v. Miguel von Wies¬
baden nach Berlin berief , gescheitert sein.

Berlin , 29 . Juni . Der badische Finanz -
minister vr . Buchen berg er hat das ihm an¬
gebotene Reichsschatzamt , das durch die
wahrscheinliche Uebernahme des Reichsamts des
Innern durch den Grafen Posadowsky erledigt
wird , abgelehnt . Es ist bedauerlich , wenn
auch verständlich , daß dieser bedeutende Mann
sich nicht hat entschließen können , in den Reichs¬
dienst an wichtiger Stelle einzutreten .

(Straßb . Post .)
Berlin , 29 . Juni . Der Staatssekretär

vr . v . Bötticher hat sein Abschiedsgesuch
cingere icht . Die Entbindung von seinen
Aemtern steht bevor .

* Immer bestimmter tritt das Gerücht auf ,
wonach der Generalmajor a . D . und kon¬
servative Parlamentarier von Podbielski
zum neuen Chef der Reichspo stverwaltung
ausersehen sein soll . Ein gewesener Reiteroffizier ,
der nach allgemeiner Versicherung durchaus keine
nähere Kenntniß des Postwesens besitzt , als
Nachfolger eines genialen Fachmannes , wie es
der verstorbene vr . v . Stephan war , an der
Spitze des wichtigen Ressorts der Reichspost¬
verwaltung — das wäre allerdings eine merk¬
würdige Erscheinung ! Nichts desto weniger
scheint das Gerücht doch ernsthaft genommen
werden zu müssen , man darf nachher gespannt
sein , welche Rolle Herr v . Podbielski als
künftiger Staatssekretär im Reichspostamte
eigentlich spielen wird .

— Abermals wird vom Scheitern einer
sozialdemokratischen Gründung be¬
richtet . Die sozialdemokratische Genossen¬
schafts - Schubfabrik , die seiner Zeit von den
ausgesperrten Schuhmachern in Erfurt gegründet
wurde , ist infolge finanzieller Schwierigkeiten
eingegangen . An der Spitze der Genosseuschafis -
fabrik , die in allen Städten Deutschlands
Filialen unterhielt , stand der Reichstags -
abgeordncte Bock- Gotha .

Aus der Pfalz , 28 . Juni . In Kirch¬
heimbolanden ist gestern unter großartiger
Betheiligung dortiger und auswärtiger Vereine ,
sowie der ganzen Bevölkerung ein Denkmal
Kaiser Wilhelms I . , das erste in der Pfalz ,
im Schillerhain enthüllt worden .

England .
* Die Regierungsjubclfeier der Königin

Viktoria hat für England selbst noch bis in
die gegenwärtige Woche hinein ihre Kreise ge¬
zogen . In Windsor und in London fanden am
Sonntag noch verschiedene Festoiners im Zu¬
sammenhang mit der Jubelfeier statt und am
gleichen Tage herrschte in Portsmouth bewegtes
festliches Leben anläßlich der daselbst am Sams¬
tag stattgesundenen großen Flottenrevue . Tausende
von Besuchern waren von auswärts berbei -

gekommen , um die Jubiläumsflotte zu sehen,
während die Mannschaften der ausländischen
Kriegsschiffe sich die Stadt PortSmouth ansahen ,
wo zwischen den Einwohnern und dengelnden
Matrosen ein reger freundschaftlicher -Pcrkehr
stattfand . Für die nächsten Tage uLren in
Vortsmouth eine ganze Reihe von^ Narine -
festlichkeiten geplant .

' ^
* Dem Präsidenten der Transvaal -Republik ,

Krüger , ging auf seine telegraphischen Glück¬
wünsche , die er der Königin Viktoria zu
ihrem Rcgierungsjubiläum zugcsandt hatte , am
Samstag ein herzliches Danktelegramm der
Monarchin zu . Politische Wendungen enthielt
aber die Antwortsdepcsche der HMgin ebenso
wenig , als vorher die GlückwunschMesche von
„Ohm Krüger " .

Orient.
— Daily News meldet aus K^ r staut in -

opcl vom 26 . , daß nunmehr chatsächlich ein
Einvernehmen zwischen den Botschaftern der
Mächte und der Hohen Pforte in der Frage
der griechisch - türkischen Grenzberichtigung und
der .Kriegsentschädigung erzielt worden sei .

Wereins -Wcrcb ^rcbterr.
6 . Durlach , 29 . Juni . Am vergangenen

Sonntag veranstaltete der hiesige Ev . 'Kirchen¬
chor unter zahlreicher Betheiligung seine dies¬
jährige größere Vergnügungstour , für welche dies¬
mal das herrliche Bühlerthal in Aussicht genommen
worden war . Obwohl die Eisenbahnsahrt bis
Oberthal unter gewöhnlichen Verhältnissen für
eine Tagestour fast zu reich bemessen war ,
wurde doch die Dauer der Fahrt von Nie¬
manden unangenehm empfunden , da die Unter¬
haltung untereinander in der frühen Morgen¬
stunde schon viel zu lebhaft war und das
frische Morgenlüstchen , das durch die gutbesetzten
Eisenbahnwagen zog , die noch nicht ganz aus¬
geschlafenen Seelen vollends answeckte. In
Oberthal angckommen , nahm der Verein , vom
herrlichsten Wetter begünstigt , seinen Weg so¬
fort in ' s schöne Gertelbachihal . Auf sehr
schönen , vom Schwarzwaldverein angelegten
Fußwegen gelangten die Sänger an den von
haushohen Felsen umgebenen Wasserfällen vor¬
bei , an denen sich das Auge des Beschauers
nicht genug erquicken konnte , auf den Plättich ,
wo sie noch rechtzeitig ankamen , um Rast zu
machen ; denn kaum war das Hotel Plättich
erreicht , als auch .lupitsr klnvius noch seinen
Segen spenden wollte . Nichtsdestoweniger wurde
hiedurch der in allen Herzen eingekehrte Humor
nicht verscheucht , vielmehr noch bestärkt durch
einig ; vom Verein unter der Leitung seines
beliebten , tüchtigen Dirigenten vorgetragene
Lieder , welche allseitigen Beifall fanden , doch
trat infolge der überreichen Sopran - und
Tenorstimmen die zu schwach vertretenen
Männerstimmen , hauptsächlich der Baß etwas

„ O , wie schrecklich ! " rief Erna voller Be¬
stürzung . „ Meine arme , arme Melanie ! "

„ Sagen Sie , Erna .
" fuhr jener fort , „ darf

ich Melanie zu der Meinigen machen , während
mein ganzes Herz für eine Andere schlägt ?"

„ Nein , nein , das dürfen Sie nicht ! " gab
sie heftig zu Antwort . „Was aber hat Ihren
Sinn so geändert ? Wie konnten Sie um
Melanie ' s Liede werben , bevor Sie Ihrer eigenen
Gefühle ganz sicher waren ? "

„Weil ich ein Thor , — ein Wahnsinniger
war ! " entgegnete er. „ Aber noch ist es nicht zu
spät . Erna, " fuhr er in höchster Erregung fori ,
indem er leidenschaftlich ihre Hand ergriff , „ Sie
sind cs , Erna Sie sind es , die ich liebe, die ich
anbete , — die mein Herz von Melanie lockte !
Um Ihretwillen will ich, wenn Sie mich wieder
lieben , selbst meine Ehre opfern ! O , reden Sie ,
Erna , reden Sie , meine einzig Heißgeliebte ! "

Das junge Mädchen konnte nur einen leisen
Schreckensruf ausstoßen , wobei sie versuchte,
sich von ihm loszumachen , denn für den Augen¬
blick glaubte sie in der That nicht anders , als
daß er von Sinnen sei. !

„ Nein , nein , Sie sollen nicht von mir gehen ! " !
rief er , seinen Arm um ihre Taille schlingend, l
„ Sie müssen mich anhören ! Erna , von der !
Stunde an , in welcher Ihre Erscheinung wein !
trübes Leben wie ein Sonnenstrahl erhellte , !

von der Stunde an , in welcher Sie in meinem
Haus , an meinem Tisch saßen , fühlte ich , daß
Sie und Sie allein die Herrin meines Herzens
und meines Hauses sein dürften - Zu spät erst
lernte ich Sie kennen , aber Erna , wenn Sie
mich lieben können — wie ich bisweilen zu
hoffen wagte , — dann will ich Melanie offen
Alles sagen . Melanie ist gut , ist großherzig ;
sie wird sich mit uns unseres Glückes freuen .
Erna — Geliebte , — o , reden Sie ! Wollen
Sie — wollen Sie die Meine , meine Gattin
werden ? "

Das Entsetzen hatte das junge Mädchen
gelähmt ; jetzt wich es , gewaltsam riß sie sich
von ihm los , und ihn mit flammenden Augen
anschauend , brach es sich voller Entrüstung über
ihre Lippen :

„Verrüther ! So — so wagen Sie zu
Melanie ' s Freundin zu reden ? Sie wagen es,
ein ehrliches Mädchen mit falschen Liebes -
betheuerungen zu beleidigen ? Gehen Sie ! Nie
wieder werde ich zu Ihnen reden , noch Sie
überhaupt sehen ! "

Hastig wandte sie sich zum Gehen , und als
Nölten sich ihr nachstürztc , um sie zurückzuhalten ,
floh sie eilends auf dem nächsten schmalen
Seitenpsad davon ; er aber , halb von Sinnen ,
verfolgte sie. Mit jeder Sekunde kam er ihr
näher ; schon konnte er ihre schnellen Athemzüge

hören , als ein mächtiger Baumstumpf am Wege
ihn daran erinnerte , daß wenige Schritte vor
Erna , durch dichtes Gebüsch verdeckt, der große
Teich lag , in dem er als Knabe so oft gefischt
hatte , und mit lauter Stimme rief er ihr zu :

„Halt , halt Erna ! Dicht vor Ihnen ist
ein Teich !"

Sie aber achtete in ihrer Angst seines Zu¬
rufes nicht ; weiter rennend , stolperte sie über
ein paar Baumwurzcln , und — ein schriller
Schrei , ein Ausplätfchern im Teiche , und die
Wasser schlossen sich über der armen , wilden Rose .

Nölten blieb wie angewurzelt stehen, als der
furchtbare Ton an sein Ohr schlug. Der Schreck
hatte ihn förmlich betäubt .

'Der Teich war sehr
tief ; schwimmen konnte er nicht ; bevor er Hilfe
herbeigeholt hatte , war sie verloren , todt ! Ein
kalter Schauder durchlief bei diesem Gedanken
seine Glieder .

Mit einein Gefühl seltsamen Widerstrebens
wagte er selbst nicht, sich dem Rande des Teiches
zu nähern . Er fürchtete , das liebliche Gesicht
könnte wieder auftauchcn und ihn mit gebrochenem
Blick anschauen , — ihn , der sie getödtet hatte .
Doch nein . Er liebte sie ja leidenschaftlich ; er
hatte sie nicht getödtet , nur ein Zufall hatte
das Unglück herbeigeführt .

Ein Zufall ! (Fortsetzung folgt .)



Stimmen alle Mühe gaben , um auch ihr
Stimm - Material auf 's Kräftigste zur Geltung
zu bringen . Es wäre sehr wünschenswerth ,
wenn L^ r Verein zur Beförderung seines
StreWß bald noch die nöthige Anzahl von
MännR/timmen gewinnen könnte . Obwohl sich
die SÄeußen des Himmels noch nicht ganz
verschloU hatten , ging 's auf prächtigen ,
schattigen Waldpfaden thalabwärts an den
Geroldsauer Wasserfällen vorbei wieder weiter ,
und gelangte der Verein nach einem Zuständigen
Marsche durch die Lichtenthakr Allee nach
Baden - Baden , wo derselbe von Herrn Gast -

wirth Deuchler , einem alten Durlacher , welcher
von der Ankunft zuvor benachrichtigt , auf 's
Freundlichste ausgenommen wurde . Das kräftige
Mittagessen dorten ließen sich die Gäste trefflich
schmecken und der Wirth selbst war sichtlich er¬
freut über den guten Appetit seiner Landsleute .
Nachdem die Sänger auch hier noch einige
hübsche Melodien erklingen ließen , welche auch
die Baden - Badener Passanten belauschten ,
wurde in der übrigen Zeit noch das Wichtigste
von der herrlichen Kurstadt besichtigt , bis die
Stunde der Abfahrt unerbittlich zum Auf¬
bruch mahnte . — .

^Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnerstag den t . Juli I8V7 staltfindendcii Sckröife « -
g «rtchtKfitzr »ng . 1 ) Benjamin Hagenauer in Wein¬
garten wegen Bedrohung . 2) August Bcneter von Kaisers¬
lautern wegen Diebstahls . 3 ) Jos . Wilh . Kraus von
Durbach wegen Diebstahls . 4 ) Karl Melcher von Muggen¬
sturm wegen Bedrohung . 5 ) Wilhelm Mußgnug von
Söllingen wegen Diebstahls . 6 ) Karl Leußler von Dur¬
lach wegen Beleidigung . 7) Joh . Gg . Keller von Wcin -
garten wegen desgleichen ._

200000 Mark Saar « Hetügewinne bringt
die Weher Domöa » - Lotterie vom 10 . — 18 . Juli zur
Ausspielung . Man versäume nicht , sich schleunigst durch
den Ankauf eines Looses L 3 Mk . 30 Pfg . zu bethciligcn .
Auf den dieser Zeitung heute beiliegenden Prospekt wird
besonders aufmerksam gemacht .

Nr . 76 . Amlsverkündrgungsökatt für den Größt ) . Amtsbezirk Durkach . 1897 .

F.Mche ZZekulmtmachimgen.
Die R^ uigung und Instandhaltung der Pstnz pro

1897 betreffend .
Nr . 17,981 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß die

Reinigungs - und Jnstandhaltungsarbciten an der Pfinz in diesem Jahre
in der Zeit vom 5. Juli bis 7. August vorgenommen werden und zwar
soll die Reinigung stattsinden :

auf der Strecke von Wilferdingen bis zur Hühnerlochschleuße bei
Grötzingen : vom 5. bis 10 . Juli ; von der Hühnerlochschleuße bis zum
Stasforther Wehr : vom 12 . bis 24 . Juli ; von der Heglachriumündung
bei Graben . bis unterhalb Rußheim : vom 26 . bis 31 . Juli ; vom
Stasforther Wehr bis zur Heglacheinmündung : vom 2 . bis 7 . August .

Während der genannten Zeit wird die Pfinz nach Bedarf strecken¬
weise abgeleitet werden und zwar : vom 10 . Juli Abends 6 Uhr von
Grötzingen ab durch den Girsbach bis zum 24 . Juli , dann von da ab
bis zum 7. August beim Stasforther Wehr durch die Heglach bezw. vom
24 . bis 31 . Juli durch den Neubach bei Graben .

Bei der Vornahme der Bachreinigungsarbeiten ist dem Personal
Gr . Kulturinspektion seitens der Gemeinden , Usereigenthümer und Be¬
sitzer von Wasserbenützungsanlagen Folge zu geben.

Jedes Anstauen und Zurückhalten des Wassers im Bachbett oder
den dazu gehörigen Kanälen und Seitenläufen ohne ausdrückliche Ge¬
nehmigung der Behörde ist verboten .

Die auf Grund der Bach schau ergangenen Auflagen
sind bis zu dieser Frist pünktlich zu vollziehen , widrigen¬
falls die nvthw endigen Vorkehrungen auf Kosten des
Pflichtigen durch Gr . Kulturinspektion getroffen werden .

Durlach den 2ö . Juni 1897 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

_ Dritscheler ._Die Belohnung der Waisenricbter betreffend .
Die Herren Waisenrichter des Gerichtsbezirks werden aufgefordert ,die mit Erlaß Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬

richts vom 21 . Mai 1896 Nr . 11,063 zu führenden Gebührenverzeichnisse
der Dienstverrichtungeil der unvermöglichen Mündel auf 1 . Juli d. I .
abzuschließen und solche längstens bis am 8. Juli zur Prüfung
anher einzusenden .

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , dies den Waisenrichtern
zu eröffnen .

Durlach den 23 . Juni 1897 .
Grotzherzoglichcs Amtsgericht :

_ I . Wittemann ._An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 877 . Der Unterzeichnete tritt am 1 . Juli seinen Urlaub an .Die Bürgermeisterämter werden ersucht , die Sterbescheine für den Monat

Juni bei dem Großh . Bezirksamt abzugeben und vorkommenden Falles
sich an den Stellvertreter Herrn Medizinalrath Fröhlich in Ettlingen
zu wenden .

Durlach den 29 . Jnni 1897 .
Dr . Mrurrner , Großh . Bezirksarzt .

Die Stelle des Spitalarztes
der Stadt Durlach , mit welcher die
Verpflichtung zur Behandlung der
notorisch Armen verbunden ist , soll
neu besetzt werden .

Bewerber wollen sich mit Angabe
ihres Gehaltsanspruchs bis längstens
Montag den 5 . Juli l . I ,

Vormittags 8 Uhr ,
schriftlich melden .

Durlach , 28 . Juni 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt .
_ Franz .

Die von der Hauptstraße bis zur
Pstnzvorstadt ziehende Straße , bis¬
her Pflasterweg benannt , erhält die
Bezeichnung

Sebokdflrclße .
Durlach , 28 . Juni 1897 .

Der Gemeinderath :
vr . Reichardt .

Franz . s

Heulieferung .
Die Lieferung von 1200 Zentner

gutem Wiesenheu für den städtischen
Schlacht - und Viehhof ist zu ver¬
geben.

Diesbezügliche Angebote sind bis
längstens 15 . Juli d . I . bei Unter¬
zeichneter Stelle eiuzureichen.

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , 28 . Juni 1897 .
Stüdt . Schlacht - und Viehhof¬

verwaltung :
B a y e r s d o e r f e r.

Mliat -Anzeigeii.
Durlach .

MgttMlgS -AMMgUllg .
Infolge Geschäftsaufgabe werden

in Durlach , Hauptstraße 17, nächsten

Freitag den 2. Juli ,
Nachmittags s( 3 Uhr »

nachstehende Gegenstände gegen Baar -
zahlung (event . im Gesammt ) öffent¬
lich versteigert , und zwar :

Eine komplette Laden - Ein¬
richtung aus polirtem Kirschbaum¬
holz , bestehend in :

1. Einem Ladentisch mit 14 Schub¬
laden .

2 . Einem Glasschrank nebst Unter -
satz mit 16 Schubladen .

3 . Zwei weiteren Glasschrünken .
4 . Einem Gestell mit 100 Schub¬

laden .
5 . Einem Oelständer mit 3 Ab¬

theilungen und sämmtl . Maßen ,
6. 1 Petroleumbehälter von 50

Liter Inhalt .
7. 1 Lampenölbehälter von ca.

40 Liter Inhalt .
8 . 1 Cigarrenkasten ,
9 . I messingenen Säulenwaagc

nebst Gewichtssatz .
10 . 1 Balkenwaage aus Messing .
11 . Käseglocken , Gläser .
12 . 1 Salzständer , 100 Inhalt ,

aus Cemeut .
Der Beauftragte :

_ I . W <? i n b e i rn er .

Illngsrs Lrdsitsr
im Alter von 14 — 18 Jahren finden
dauernde , gut bezahlte Beschäftigung
bei Gebrüder Reuter ,
_ Kistenfabrik , Durlach .

Eine Parlhie sehr schönes
«MW» » Bergfutter » » » » »
ist billig zu verkaufen

_ Gut Schöneck .
Eine Wohnung von 1 großen

Zimmer , Küche , Keller und Holz¬
platz auf 23 . Oktober zu vermiethen
_ Spitalstraste k» .

Zu vermieden.
Eine schöne Wohnung von 4 Zim¬

mern , schöner Küche mit Wasser¬
leitung , großem Keller und Speicher
ist auf Oktober zu vermiethen

Zehntftraste 2 , 2 . Stock

Kinökrwsgsn, LLL
billig zu verkaufe »

Keltcrstr . 2 . St .

Eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche
(Wasserleitung ), Keller und Speicher ,
auf 23 . Oktober zu vermiethen
_ _ Pflasterweg >3 .

EineWohnungmitKeller,Speicher ,
Schweinstall und Dungplatz ist aus
23 . Oktober zu vermiethen

_ Krouenstraste 13 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

nebst Zubehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen
_ Krsncrrstratze 19 .

2 Herren erhalten guten Mittag -
und Abendtisch

_ Zehntstraße 2.
In meinem Neubau KilliSfelder

Straße 3ll . ist der 2. Stock , be¬
stehend in 6 Zimmern , im Ganzen
oder getheilt , sowie eine Wohnung
von 3 Zimmern und Zugehör mit
Glasabschluß im 1 . Stock auf
23 . Juli oder Oktober '

zu ver¬
miethen . Zu ertragen
_ Pflaflcrweg 4 , 3 . St .

Gesucht wird vom 13 . Juli
bis 7 . September eine elegant
rnöblirte Wohnung von 2 oder
3 Zimmern . Offerten unter N . 8 .
an die Expedition d . Bl . erbeten .

HVokirnirx
von 3 Zimmern nebst Zugehör ist
auf 23 . Oktober zu vermiethen

Grötzinger Strafte 2 » .

Mmrtk« ,1 Abfiühch
wird Freitag , 2 . Juli , Abends
7 Uhr , gegen Baarzahluug auf dem
Zimmerplatz des Unterzeichneten
versteigert .

Aoü . Semmker , Zimmermstr .
Daselbst sind einige Hundert ge-

brauchte Dachziegel zu verkaufen .
Eine freundliche Wohnung mtl

3 Zimmern und Zugehör ist wegcn -
Wegzugs sofort oder aus 23 . Juli
an eine ruhige Familie zu ver¬
miethen bei

2oy . Semm ker , Zimmermstr .
Ein Mädchen , welches das

Kleidermachen gründlich er¬
lernen will , kann sofort eintreten .

Dnisc Heber , Mühlstr . 6.

Jür Neubauten !
I 83ulen , Vsvkksnssten ,
pustrikünsn , Vvnlilsstionsn ,

empfiehlt bei großem Lager zu billigst gestellten Preisen
Ott « 8 <rl»u»iüt keim WaWaus.

Aus Abzahlung !
Der Mknsch i« zehin-tn usi> Klinken TM«.

Ein Lehrbuch des menschlichen Körperbaues und ein ärztlicher
Rathgeber für alle Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolg¬
reichsten Naturheilverfahren von vr . Krosse , 0r . fioplitr , vr . König,
Frl . 0r . Kuknon, 0r . Kunr , kr . l. . steimnor und anderen hervorragenden
Spezialisten , herausgegeben von vr . L' . Lünig .

Mit zahlreichen Illustrationen , farbigen Bildern , sowie zwei zerleg¬
baren Modellen der Sinnesorgane und des weiblichen Körpers in Bunt¬
druck. Preis in Prachtband 15 Zu beziehen durch

iFi » . Uolksbuchhandlmrz ,
Jägerftraße 6, ll . St -, Dnrtach .



AM hol! . NiIWrillgc
sind eingctroffen und empfiehlt billigst

Gö . Seufert Wachs . ,
_ Inh . : Ernst Räuchle .

8kann1«kill
zum Ansetzen in allen Preislagen
und Qualitäten empfiehlt

_ Aug . Schindel .
Ü/Isurer -Kssueli.

25 — 30 Maurer können noch
Arbeit finden bei

_ G. Schweizer .» v «.
Gutes Wiesenheu wird an¬

gekauft zum Tagespreise von

Kerm . Kechl ,
neben dem Karlsruher Hof ,

_ Durlach ._
Schweineschmalz ,

per Pfund 70

Speck «L Schmeer ,
per Pfund 68 H ,

fortwährend zu haben im

_ Gasthaus zur Slurne .
Dampfziegelei

verkauft

lohanniobeerkn.
^ Himbeeren, D

Johannisbeeren , m
schwarze und rothe , D

M empfiehlt U
U Gut Rosalieubevg , M

Grötzingen .
MWUWEEMMWUNÄlUMUOArU

beste Qualität , per Ztr . 18,
LLosinsir ,

Eleme , rothe , per Ztr . 18 ,
Thyra , schwarze Frucht „ „ 15,
Aerli , schwarze große Frucht „ 17 ,
empfiehlt in bester Qualität , bei
größeren Posten Preisermäßigung .

Drahtgeflecht ,
4 - und 6eckig ,

Stachelzairndraht ,
verzinkter Draht ,
eiserne Pfosten

für Garteneinzäunungcn billigst bei
Ott «

_ beim Rathhaus ._
Auf bevorstehende

Einmachzeit
empfehle Zucker , per Pfd . 25 'j ^
bei Abnahme von 5 Pfd . an ,
Cariuthen » Rostue« von 15
50 ^ an , Ausetzbrauutmein
von 50 H an .

IT - Ir ' silzsi ' ,
_ Kronenstraße 19._

Finder ! — sie hat für Dich ja
keinen großen Werth — gib sie ab ,
die auf dem Wege vom Amalienbad
nach Dampfziegelei gefundene blaue
Maudschteife .
_ Dampszicgclei .

Nach Karlsruhe wird in ein
Geschäftshaus ein fleißiges ,braves Mädchen , das gut
bürgerlich kochen und Hausarbeiten
verrichten kann , auf I . Juli gesucht.

kronenstraße 43, 2 . Stock.
2 Arbeiter

finden Schlafstellen
Mühlflrrs -e 6.

Zur gefl '
. Weuchtung !

Das verehrt , inserireuve Publikum ersuche « wirhöflichst — der Geschäftsvereinfachung wegen — diekleiueren Inserate im Betrage von 30 bis 60 Pfenniggefl . gleich bei der Aufgabe derselben zu bezahlen .
Hochachtend

Verlag des Dvrlacher Wochenblattes .Dur lach den t . Juli 1807 .

Lis .
Zur gefälligen Kenntnißnahme diene , daß wir von morgenDonnerstag , den 1 . Juli an , jeweils Morgens von 8 bisll Uhr , in unserer Brauerei Eis abgeben zu den bekannt gegebenenPreisen . Als kleinstes abzunehmeudes Quantum 2 Barren ----- ca . 13 Pfd .für 20 Pfennig . An Sonn - und Feiertagen wird Eis nur von M bis

!,9 Uhr Vormittags abgegeben . Größere Aufträge bitte 1 Tag zuvoranzumelden .

_ Brauerei Ggtau Durlach .
Branntwein ! Branntwein !
Alle Sorten ZZranntweiri zum Ansetzen zu 50 , 60 , 70 , 80 ,1 . — , 1 .80 und 3 .50 empfiehlt

Lei . 8 « « L« » t
Inh . : ki-nst stäuckle .

Bei größerer Abnahme billiger . _

futterschneidmaschinen .
Windmühle « , fertige pflüge und Vstngtheile , Schnbkarren ,Janchepnmpe « in verschiedenen Sorten und Größen , Janche -
verthriler , Jancheschöpfer , sowie sonstige laudwirthschaftliche
Maschinen und Gerälhe äußerst billigst bei

Otto 8eI »in »Ä1 beim WcrtHhcrus.

empfiehlt der Unterzeichnete seine

selbstgefertigten schmiedeisernen Kochherde
schon von 29 Mark an , sowie die größten Mirthschaftsherde unter
jeder Garantie . Großes Lager in fertiger Waare . Prima Zeugnisse
stehen zu Diensten . Hochachtungsvoll

_ Schlosserei und mech . Werkstätte .

Durch langjährige Erfahrung im Gebrauche von Fahrräder «und in Reparaturen derselben habe ich nie ein besseres Rad als Ua « !manns Germania kennen lernen . Gestützt aus die besten Zeugnisse ,für obige von mir verkauften Räder , empfehle ich dieselben auch ferner . !
Gewöhnliche neue Pneumatik liefere schon von 150 an . Zugleich
bringe mein Lager in sämmtlichen Sportsartikeln in empfehlende Er¬
innerung . Hochachtungsvoll

mechauische Werkstätte X Schlaffer « .
Ferner empfehle aus der Firma Ssdr. Rswdstsiii in Lranäsu-

durg s . 2 . neueste 97er Modelle
Dronna -Kor - I '

a .LrrLLor .
Breuna bor Nr . II. ^ i80>— .

„ „ HI. „ 190. —.
„ „ VII . „ 235 . .
„ „ XVlI . , Damenrad . . . „ 235 .— .

_ Achtungsvoll D . O .
> L°o- s .s«. I Ü0,000 d»»i- I l »

sind wieder zu gewinnen , wie letztes Mal , in der
- , - IV . ILetser vomdLii§s1ä1c)t.teris . m

Nächster Tage Iiehnng ; ans 24 Kasse 1 Treffer !
In der III. Lotterie fiel obiger Gewinn neben andern in meine Hauptcollecte .

Baldige Bestellung erwünscht, da Borrath gering.
Kauplagenlur Lederhandkung ,

Hebelstraße 15 ,
'

Porto » . Liste25 ^ H Karrl ' srrutze i . W . ^ Originalprrise.

Ansetzbranntwein^
prima Waare , von 50 ^ an per Liter , empfiehlt
_ I « <1i Lvl » Konditor

Rastatter Sparkochherde,
Lesen nach allen Systemen , transportable Waschkeflel , Koch¬geschirre in Gußeisen , emaillirt und oxydirt , bringt bei billigen Preisenin empfehlende Erinnerung

Otto 8el > » >»<tt beim Wcrtbhcrule .

loksnnisbseren ,
einige Zentner , verkauft

ir Kt ,
_ BlumenvorsttEA .

Krystallzucker,
Hutzucker, VZ
Canviszucker ,
sämmtliche Gewürze

empfiehlt zur jetzigen Verbrauchszeit
zu den billigsten Preisen

_ Aug . LcHinöeL.
Wohnungen ,

zwei schöne , von je zlmt-v^ mmcrn ,
Küchen , SpeicherkaWf ^n und
Kellern im 2. Stock , an Kr Haupt¬
straße und Marktplatz pflegen , aus
23 . Okteber zu vermKthen bei

Louis Goldschmidt, Hauptstr . 43.
Ebendaselbst ist noch ein ab -

getheilter Keller sofort zu vermiethen .

Hin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten
_ Kronenstraße IS .

In verkaufen
kleine Kartoffeln zum Füttern
_ Spitalstraste IS .

Id « « K
einen Haufen , hat zu verkaufen

A. Nagel , Brauerei Genter .
ein gut möblirtes ,^ Illllllvl , jst sofort oder später

zu vermiethen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Einige Herren können noch
Mittag - L Abendtisch erhalten

Hauptstraße 6l , 2 . Stock,
Eingang Mitte lstraß e .
Bon der Gastwirthschaft

zum „ Adler " bis zur Dampfbahn
ging ein schwarzes Kpitzencapes
verloren . Der Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen Belohnung im Adler
abzugeben .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt thcilen

— j^ wir Freunden und Be -
j i kannten die traurige Nach-

richt mit , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
unser liebes , unvergeßliches Kind

Karoline
im Alter von 2 Jahren 8 Mo¬
naten schnell und unerwartet
zu sich zu rufen .

Durlach , 30 . Juni 1897 .
Die tieftrauernden Eltern :

Witbekrn Löffet und Frau .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren :
26 . Juni : Luise Elisabeth « , Lat . Konrod

Johann Jtte , Fabrikarbeiter .
28 . . Otto Georg Johann , Vat . Jo¬

hann Haugler , Fabrikarbeiter .
EftesckNictzung:

29 . Juni : Friedrich Jakob Frieß von hier.
verwittivctcr Landwirth , und
Elisabeth « Rosine Kcinarth
von Neipperg .
Gestorben ,

28 . Juni : Friedrich , Mutter Luise Hailer ,
Dienstmädchen , 9 Wochen a.

28. „ Luise Anna , Vat . Friedrich
Dumas , Eisendrehcr,4si M . a .

29. . Karoline Katharine , Lat . Wil¬
helm Löffel . Schreiner ,
2 Jahre 8 Monate alt .

29. „ Elisabetha , Bat . Peter Arnold .
Modcllschreiner, 15 Tage alt .

29. „ Friedrich Rittershofer , lediger
Fabrikarbeiter , 22 !; I . o.

29. » Wilhelm Friedrich , Vat . Fried¬
rich Bodenmüllcr , Schlosser.
22 Tage alt ._

Redsktistö Drn ^ Berlrra vovA . Dup », DuickeT

Wafferwärme der Pfin ».
Mittwoch den 30 . Juni : 16 Grad k .
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